
 

r 
RRüücckkaannttwwoorrtt  (FAX 0421 879 2608) 
 
 
Praxisstempel: 
 
 
 
 
 

 

(Bitte nur ausfüllen, falls kein Stempel zur Hand) 
 
Vorname: __________________________________ 
 
Nachname: ___________________________________
 
Institution: ___________________________________
 
Telefon/Fax: ___________________________________
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 Ja, ich/wir nehme(n) mit  
 
______ Personen teil. 
 
Datum, 
Unterschrift. ___________________________________
 
 
KKoonnttaakktt::  
Praxis für Pränatalmedizin 
Dr. Armin Neumann  
Dr. Carolin von dem Busche 
Fon : 0421 879 2606 
Fax : 0421 879 2608 
praenataldiagnostik@klinikum-bremen-ldw.de 
www.klinikum-bremen-ldw.de 
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PPKKWW::  
 

Abfahrt Bremen-Brinkum - Fahrtrichtung  
Bremen-Mitte – Kattenturmer - Heerstraße  
Kreuzung Theodor-Billroth-Straße - rechts (Kran-
kenhaus ausgeschildert) - rechts  
Senator-Weßling-Str. 

 

 
  

 
 

 
 
 
 

 
 
 
 Bremen 
 
Einladung 
 
Die konnatale CMV-Infektion 
Neue Perspektiven in der Behandlung 
 
 

 
 
Mittwoch,  
den 06. Oktober 2010 
18:30 – 21:00 Uhr  

FORT-  / WEITERBILDUNG 

Rückantwort 
erbeten bis 29. September 2010 

2 Fortbildungspunkte   

Praxis für Pränatalmedizin 
Dr. Armin Neumann 
Dr. Carolin von dem Busche 



Die konnatale CMV-Infektion 
Neue Perspektiven in der Behandlung 
 
 
 
 
 

Liebe Kolleginnen und  Kollegen, 
 
Nach wie vor ist die Cytomegalie die weltweit häufigste pränata-
le Infektion und betrifft bis zu 1 % aller Neugeborenen.  
 
In der vorgeburtlichen Diagnostik fallen die Feten insbesondere 
durch eine ausgeprägte Wachstumsretardierung auf. Ein Kind
auf 1000 Lebendgeborene erleidet durch eine CMV-Infektion 
schwere körperliche und geistige Entwicklungsstörungen. Seit 
2005 wird ein pränataler Behandlungsansatz  mit Hyperimmun-
globulinen verfolgt. Einzelfälle scheinen die Hoffnung auf  eine 
vielversprechende pränatale Therapie zu wecken.  
 
Die CMV-Antikörperbestimmung ist trotz der Bedeutung dieses 
Krankheitsbildes nicht Bestandteil der Mutterschaftsvorsorge-
untersuchungen. Wäre sie ein Gewinn im Umgang mit der 
Infektion? Die Impfung mit rekombinanten Viren ist mittlerweile 
möglich.  Könnte dadurch die Infektionsrate gesenkt werden? 
 
Es ist uns eine besondere Freude, Ihnen Frau Prof. Enders aus 
Stuttgart und Herrn Prof. Meyer-Wittkopf aus Rheine zu diesem 
Thema ankündigen zu dürfen. Wir wünschen uns einen interes-
santen Austausch  zwischen Kinderheilkunde  und Geburtshilfe 
und würden uns freuen, Sie zu diesem Abend begrüßen zu 
können. 
 
Mit freundlichen  Grüßen 

 
Dr. Elisabeth Holthaus-Hesse Dr. Armin Neumann 
Berufsverband der Praxis für Pränatalmedizin
Frauenärzte in Bremen e.V. am Klinikum LdW 

  PPrrooggrraammmm::    
  
  
 
18.30 bis 21:00 Uhr 
visit:hotel Links der Weser  
 
 
 
18:30 Uhr  Begrüßung  

E. Holthhaus-Hesse 
 A. Neumann 

 
 
18:40 Uhr Die konnatale CMV-Infektion 
 -pränatale Klinik und Therapie – 
 M. Meyer-Wittkopf 
 
 
 
19:15 Uhr  Perspektiven in der  

Diagnostik und  Therapie der 
CMV- Infektion  
G. Enders 

 
 
20:00 Uhr  Klinik und Therapie  

des Neugeborenen 
 T.Körner 
 
 
 
21:00 Uhr Imbiss im Anschluss 
  

  RReeffeerreenntteenn  
  
  
 
Prof. Dr. Gisela Enders ; 
Labor Prof. Enders und Partner; Stuttgart 
 
Prof. Dr. Matthias Meyer-Wittkopf ( DEGUM III ) 
Zentrum für Pränataldiagnostik 
Mathias-Spital, Rheine 
 
Dr. Thorsten Körner 
Oberarzt Klinik für Kinder und Jugendmedizin 
Klinikum Links der Weser, Bremen 
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